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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Uferseggenried; Schlankseggenried; Sumpfseggenried; Kriechhahnenfuß-Rohrglanzgraswiese
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Die Feuchtwiese befindet sich zwischen zwei Gräben südwestlich der Bundesstraße 104. Sie ist Bestandteil des ausgedehnten 
Niedermoorkomplexes im Malchiner Becken. Der eutrophe Standort war zum Aufnahmezeitpunkt sehr nass und kleinflächig überflutet. 
Dominierende Vegetationsform ist die Sumpfseggen-Rohrglanzgraswiese, die mit zahlreichen kleinen Seggenbeständen verzahnt ist. 
Daneben tritt auch die Kriechhahnenfuß-Rohrglanzgras-Feuchtwiese auf. Hervorhebenswert ist das häufige Auftreten der in M-V gefährdeten 
Wiesen-Segge sowie der gleichfalls gefährdeten Kamm-Segge. Die Abgrenzung des im Herbst gemähten Standortes konnte lediglich durch 
Abschreiten ermittelt werden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia Phalaris arundinacea

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex disticha Carex nigra
Festuca pratensis Glyceria maxima Holcus lanatus Iris pseudacorus
Juncus effusus Phragmites australis Poa pratensis Poa trivialis
Ranunculus repens

Deschampsia cespitosa Juncus compressus Juncus inflexus Lychnis flos-cuculi
Rumex acetosa


